
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird fr jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Langlebigkeit der Werkzeuge

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung vor der Nutzung
Vor Beginn des Tests wurden die Werkzeuge einer gründlichen Sichtprüfung unterzogen, um sicherzustellen,
dass sie sich in einem optimalen Ausgangszustand befinden. Dabei wurde besonders auf sichtbare
Anzeichen von vorzeitiger Abnutzung oder Materialermüdung geachtet. Diese Ausgangsinspektion ergab,
dass die Werkzeuge keine sichtbaren Schäden oder Verschleißerscheinungen aufwiesen und voll
einsatzfähig waren.

Schritt 2: Simulierter Gebrauchstest
Der simulierte Gebrauchstest wurde durchgeführt, um die Performance der Werkzeuge unter typischen,
alltäglichen Bedingungen zu überprüfen. Hierbei wurden die Werkzeuge insgesamt 50 Mal auf
verschiedenen Oberflächen, die den alltäglichen Einsatzbedingungen entsprechen, angewandt. Die
Oberflächen wurden so gewählt, dass sie eine breite Palette von üblichen Anwendungen repräsentieren.
Nach Abschluss des Tests wurden keine signifikanten Anzeichen von Abnutzung beobachtet, was bestätigt,
dass die Werkzeuge den Anforderungen im normalen Gebrauch problemlos standhalten.

Schritt 3: Sichtprüfung nach der Nutzung
Nach Beendigung des simulierten Gebrauchstests wurden die Werkzeuge erneut einer detaillierten
Sichtprüfung unterzogen, um etwaige Veränderungen am Zustand festzustellen. Diese Überprüfung zeigte
minimale Gebrauchsspuren, die jedoch keinen Einfluss auf die Funktionalität der Werkzeuge hatten. Die
Struktur und die Materialien blieben durchgehend intakt, was auf eine hohe Qualitätsverarbeitung hinweist.

Schritt 4: Belastungstest unter Druck
In einem weiteren Testszenario wurden die Werkzeuge auf ihre Materialbeständigkeit getestet, indem sie mit
moderatem Druck auf eine harte Oberfläche angewendet wurden. Ziel war es, die Belastbarkeit in
Situationen zu überprüfen, wo erhöhter Druck vorkommen könnte. Hierbei traten keine Risse, Brüche oder
andere strukturelle Schäden auf, was die Robustheit der Werkzeuge unterstreicht.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Werkzeuge zeigen keinerlei Anzeichen von Abnutzung oder Verschleiß und bleiben
vollständig funktionsfähig, unabhängig von der Intensität der Nutzung unter normalen Bedingungen.

90 Punkte: Die Werkzeuge weisen minimale Abnutzungsspuren auf, die jedoch keineswegs die Funktionalität
beeinträchtigen, sondern lediglich kosmetischer Natur sind.

80 Punkte: Leichte Abnutzungsspuren sind sichtbar, die jedoch die Fähigkeit der Werkzeuge, die
vorgesehenen Aufgaben zu erfüllen, nicht beeinträchtigen.

70 Punkte: Deutlich sichtbare Abnutzungsspuren sind vorhanden, die die Werkzeuge immer noch
funktionsfähig halten, jedoch Anzeichen von längerem Gebrauch zeigen.

60 Punkte: Erhebliche Abnutzungsspuren sind feststellbar, die eine leichte Beeinträchtigung der
Funktionalität mit sich bringen, jedoch den Gebrauch noch zulassen.

50 Punkte: Starke Abnutzungen führen zu einer merklichen Einschränkung der Funktionsfähigkeit, jedoch
können die Werkzeuge mit Vorsicht noch genutzt werden.

40 Punkte: Die Werkzeuge sind stark abgenutzt und nur teilweise funktionsfähig, sie erfordern einen
erhöhten Kraftaufwand für die Benutzung.

30 Punkte: Erhebliche Abnutzung reduziert die Funktionsfähigkeit enorm, wobei die Werkzeuge kaum mehr
zu nützlichen Anwendungen fähig sind.

20 Punkte: Die Werkzeuge sind nahezu unbrauchbar durch die Abnutzung, sie können nur unter
eingeschränkten Bedingungen und mit erheblichen Einschränkungen verwendet werden.
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10 Punkte: Die Werkzeuge sind vollständig abgenutzt und nicht mehr in der Lage, irgendeine Funktion zu
erfüllen. Sie sind nicht mehr für den Einsatz geeignet.
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2. Ergonomie und Handhabung

Testdurchführung:

Schritt 1: Ersteindruck und Griffkomfort 
In diesem Schritt wurde das Werkzeug erstmals in die Hand genommen, um den ersten Eindruck zu
gewinnen, insbesondere hinsichtlich der Griffigkeit und des Komforts. Der Tester hat das Werkzeug
umschlossen und verschiedene Handhaltungen simuliert, um zu beurteilen, wie sich der Griff in
unterschiedlichen Positionen anfühlt. Der Griff lag angenehm in der Hand, sodass sich das Werkzeug stabil
und sicher führen ließ, ohne zu verrutschen oder unangenehm aufzutragen.

Schritt 2: Test der Ergonomie bei Anwendung 
Anschließend wurde das Werkzeug über einen Zeitraum von 5 Minuten ununterbrochen genutzt, um die
tatsächliche Ergonomie während der Anwendung zu beurteilen. Der Test beinhaltete eine realistische
Einsatzsituation, bei der Silikon entfernt wurde. Der Fokus lag hier darauf, mögliche
Ermüdungserscheinungen in der Hand oder im Arm sowie eventuell auftretende Druckstellen oder
Unbehagen zu identifizieren. Der Test verlief durchweg positiv, ohne dass der Anwender während der
Nutzung Beschwerden oder Anzeichen von Ermüdung verspürte.

Schritt 3: Anpassbarkeit und Flexibilität 
Zuletzt wurde die Fähigkeit des Werkzeugs geprüft, sich an verschiedene Handgrößen und
Anwendungsszenarien anzupassen. Es wurde getestet, ob das Werkzeug sowohl von Personen mit
kleineren als auch mit größeren Händen bequem genutzt werden kann. Zudem musste das Werkzeug in
unterschiedlichen Anwendungsbereichen, die geringfügige Anpassungen in der Handhabung erfordern,
überzeugen. Dabei zeigte sich, dass das Werkzeug hohe Flexibilität aufwies, indem es sich problemlos an
die variierenden Anforderungen und Handgrößen anpassen ließ, ohne dabei den Griffkomfort zu
beeinträchtigen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Das Werkzeug erfüllt alle ergonomischen Anforderungen perfekt und gestaltet jeden Einsatz
ermüdungsfrei. Es zeigt sich äußerst anpassungsfähig und unterstützt sämtliche Anwendungsszenarien
optimal. 
90 Punkte: Das Werkzeug ist ergonomisch sehr gut durchdacht und lediglich minimale
Ermüdungserscheinungen konnten bei längerem Einsatz festgestellt werden. 
80 Punkte: Das Werkzeug bietet eine gute ergonomische Erfahrung, wobei leichte Ermüdungserscheinungen
nach längerer Nutzung auftreten können, jedoch keinen erheblichen Einfluss haben. 
70 Punkte: Das Werkzeug ist ausreichend ergonomisch, jedoch treten nach längerer Nutzung deutliche
Ermüdungserscheinungen und geringfügige Unannehmlichkeiten auf. 
60 Punkte: Das Werkzeug weist suboptimale ergonomische Eigenschaften auf und verursacht bereits nach
kürzerer Nutzung spürbare Unannehmlichkeiten oder unangenehme Druckpunkte. 
50 Punkte: Das Werkzeug hat ernsthafte ergonomische Mängel und führt zu erheblichen
Unannehmlichkeiten für den Nutzer, die den Gebrauch erschweren. 
40 Punkte: Das Werkzeug ist aus ergonomischer Sicht sehr schlecht gestaltet und eignet sich kaum für
längere Nutzungssituationen, da es schnell unangenehm wird. 
30 Punkte: Das Werkzeug ist aus ergonomischer Sicht schwer handhabbar, was seine praktische
Anwendbarkeit einschränkt. 
20 Punkte: Das Werkzeug ist durch seine schlechte Ergonomie in vielen Anwendungssituationen
unbrauchbar und führt zu sofortigen Beschwerden. 
10 Punkte: Das Werkzeug ist extrem unkomfortabel und seine Nutzung ist aufgrund erheblicher
ergonomischer Defizite praktisch nicht möglich.
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3. Effizienz beim Entfernen von Silikon

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung der Testfläche 
Eine sorgfältig ausgewählte Fläche im Badezimmer, die deutlich mit Silikon verschmutzt war, wurde
bestimmt, um die Effizienz des zu testenden Werkzeugs unter realitätsnahen Bedingungen zu prüfen. Es
wurde sichergestellt, dass die Fläche sowohl horizontale als auch vertikale Abschnitte enthielt, um ein
umfassendes Bild von der Leistungsfähigkeit des Werkzeugs zu erhalten.

Schritt 2: Anwendungsdauer 
Das Werkzeug wurde für einen festgelegten Zeitraum von 10 Minuten auf der verschmutzten Fläche
eingesetzt. Während dieser Zeit wurde die Handhabung des Werkzeugs ständig angepasst, um die
bestmögliche Effizienz zu erreichen. Die gesamte Zeit, die benötigt wurde, um die Fläche vollständig von
Silikon zu befreien, wurde präzise gemessen und dokumentiert, um die Leistung des Werkzeugs objektiv zu
bewerten.

Schritt 3: Bewertung des Reinigungsergebnisses 
Nach Beendigung des Anwendungsvorgangs wurde eine detaillierte Überprüfung der bearbeiteten Fläche
durchgeführt. Dabei wurde besonders darauf geachtet, ob noch Silikonreste vorhanden waren und in
welchem Ausmaß diese zurückblieben. Die abschließende Bewertung orientierte sich daran, wie gründlich
das Silikon entfernt wurde und ob deutlich sichtbare Rückstände verblieben.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Dieses Resultat wird vergeben, wenn das Werkzeug in der Lage ist, das gesamte Silikon
vollständig und effizient zu entfernen, ohne irgendeine Art von Rückständen zu hinterlassen. Die Säuberung
erfolgt schnell und erfordert keine Nachbearbeitung.

90 Punkte: Diese Punktzahl zeigt an, dass das Werkzeug das Silikon fast vollständig entfernt, nur minimale
und kaum wahrnehmbare Rückstände verbleiben. Die Oberfläche benötigt wenig bis keine Nachbereitung.

80 Punkte: Das Werkzeug entfernt einen Großteil des Silikons effektiv; es bleiben jedoch einige geringfügige
Rückstände zurück, die eine leichte Nachbehandlung erforderlich machen.

70 Punkte: Das Werkzeug erzielt ein ausreichendes Ergebnis, indem es das Silikon teilweise entfernt. Es
verbleiben deutliche Rückstände, die auffällig sind und eine intensivere Nachbearbeitung benötigen.

60 Punkte: Hier gelangt das Werkzeug nur zu einem mäßigen Reinigungsergebnis. Eine erhebliche Menge
an Silikon verbleibt auf der Fläche, und es ist eine umfangreiche manuelle Nachbehandlung notwendig.

50 Punkte: Das Werkzeug erweist sich als unzureichend, indem es nur einen kleinen Teil des Silikons
entfernt. Die meisten Rückstände bleiben deutlich sichtbar, und eine umfassende manuelle Entfernung ist
unabdingbar.

40 Punkte: In diesem Fall ist das Werkzeug ineffizient, da es lediglich einen minimalen Teil des Silikons
entfernt. Der größte Teil des Silikons bleibt auf der Oberfläche erhalten, was eine nahezu vollständige
manuelle Säuberung erfordert.

30 Punkte: Das Werkzeug zeigt kaum Effektivität und entfernt nur sehr wenig Silikon. Die Fläche ist nach wie
vor größtenteils mit Silikon bedeckt.

20 Punkte: Bei dieser Bewertung entfernt das Werkzeug das Silikon sehr schlecht, und seine Wirkung ist
nahezu nicht vorhanden. Das Silikon bleibt fast vollständig auf der Fläche kleben.

10 Punkte: Das Werkzeug versagt vollständig bei der Entfernung von Silikon. Es hinterlässt die Fläche
unverändert, als wäre keine Reinigung versucht worden.
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4. Sicherheit bei der Anwendung

Testdurchführung:

Schritt 1: Überprüfung der Sicherheitsmerkmale
Während dieses Schritts wurden die Werkzeuge auf scharfe Kanten oder potenziell gefährliche Teile
untersucht. Hierbei wurde haptisch sowie visuell geprüft, ob die Werkzeuge Merkmale aufweisen, die bei der
Anwendung zu Verletzungen führen könnten. Eine eingehende Untersuchung hat ergeben, dass keine
offensichtlichen Gefahren bestehen. Die Werkzeuge wurden sowohl im unbenutzten als auch im voll
einsatzbereiten Zustand überprüft, um jegliche potenziell gefährlichen Merkmale auszuschließen.

Schritt 2: Praxistest auf Sicherheitsaspekte
In dieser Testphase wurden die Werkzeuge unter realen Bedingungen gehandhabt, um alle
Sicherheitsaspekte zu überprüfen. Besonders geachtet wurde darauf, ob die Griffe der Werkzeuge während
der Verwendung sicher in der Hand liegen und nicht rutschen. Der Test schloss mehrere Szenarien ein, wie
feste und lockere Griffe oder die Verwendung innerhalb einer nassen Umgebung. Der Test ergab, dass die
Griffe der Werkzeuge sicher und stabil sind, was das Risiko von Verletzungen deutlich reduziert.

Schritt 3: Langsamkrafttest
Dieser Schritt beinhaltete die Anwendung erhöhter Kraft auf die Werkzeuge, um zu prüfen, ob sie bei
stärkerem Druck sichere Gebrauchseigenschaften aufweisen. Während des Tests wurden die Werkzeuge
zunehmend härter belastet, um zu beobachten, ob es zu einer Materialermüdung oder Instabilität kommt.
Die Ergebnisse zeigten, dass die Werkzeuge auch unter erhöhter Belastung ihre Stabilität und Sicherheit
beibehielten, was auf ein sorgfältiges Design und eine robuste Bauweise hindeutet.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Werkzeuge sind sehr sicher und zeigen keine Anzeichen von Verletzungsgefahren, sowohl
bei normaler als auch bei erhöhter Nutzung. Es gibt keine erkennbaren Mängel, die die Anwendersicherheit
beeinträchtigen könnten.

90 Punkte: Die Werkzeuge sind insgesamt sicher und zuverlässig, mit nur minimalen Risiken, die nur bei
grob unvorsichtiger Nutzung relevant sein könnten.

80 Punkte: Die Werkzeuge werden größtenteils als sicher eingestuft; es besteht nur ein geringes Risiko bei
der bestimmungsgemäßen Nutzung, das jedoch nicht schwerwiegend ist.

70 Punkte: Es sind geringe Sicherheitsmängel erkennbar. Bei der Verwendung ist erhöhte Vorsicht
erforderlich, um potenzielle Risiken zu vermeiden.

60 Punkte: Deutliche Sicherheitsmängel wurden festgestellt, was eine erhöhte Wachsamkeit bei der Nutzung
erforderlich macht, um Unfälle zu verhindern.

50 Punkte: Erhebliche Sicherheitsprobleme wurden identifiziert. Die Anwendung der Werkzeuge ist mit
Vorsicht zu genießen, um eine unsichere Handhabung zu vermeiden.

40 Punkte: Die Werkzeuge gelten als unsicher und bergen potenzielle Risiken, die bereits bei normaler
Nutzung zu Verletzungen führen könnten.

30 Punkte: Die Werkzeuge sind als sehr unsicher klassifiziert; bei der Anwendung besteht ein hohes
Verletzungsrisiko, was von einer normalen Nutzung abrät.

20 Punkte: Die Werkzeuge weisen schwerwiegende Sicherheitsmängel auf, die bei der Anwendung ein
hohes Verletzungsrisiko darstellen und ernsthafte Bedenken hinsichtlich der Sicherheit aufwerfen.

10 Punkte: Aufgrund erheblicher und offensichtlicher Sicherheitsrisiken sind die Werkzeuge als unbrauchbar
einzustufen, da sie bei der Anwendung die Anwendersicherheit erheblich gefährden.
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5. Stabilität der Werkzeugteile

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung der Stabilität 
In diesem initialen Schritt wurden die einzelnen Teile des Werkzeugs gründlich inspiziert, um visuelle
Anzeichen von Instabilität oder lockeren Komponenten festzustellen. Jeder Bestandteil des Werkzeugs wurde
genau betrachtet, einschließlich der Verbindungspunkte und mechanischen Schnittstellen. Es wurde darauf
geachtet, mögliche Risse, Abnutzungen oder Anzeichen von Verschleiß auszuschließen. Das resultierende
Urteil aus dieser visuellen Untersuchung war, dass keine Instabilitäten oder losen Teile festgestellt werden
konnten.

Schritt 2: Belastungstest 
Beim Belastungstest wurde das Werkzeug einer physikalischen Prüfung unterzogen, indem es auf einer
harten Oberfläche platziert und Druck auf es ausgeübt wurde. Dieser Drucktest sollte zeigen, ob die Teile
während der Belastung fest verbunden bleiben oder sich lockern. Durch schrittweise Erhöhung des Drucks
auf das Werkzeug wurde die Integrität und Stabilität der Konstruktion überprüft. Die Ergebnisse des Tests
zeigten, dass alle Teile fest verbunden blieben und keine Lockerungen auftraten.

Schritt 3: Wiederholungstest 
Zur Sicherstellung der Konsistenz und Verlässlichkeit der Stabilität wurde der Belastungstest ein weiteres
Mal durchgeführt. Dieser Wiederholungstest diente dazu, zu ermitteln, ob die Stabilität der Teile bei
andauerndem Druck über eine kurze Zeitspanne erhalten bleibt. Auch beim wiederholten Anwenden des
Drucks blieben die Teile stabil, was auf eine solide Konstruktion hinweist, die den Anforderungen gerecht
wird.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn alle Teile des Werkzeugs auch nach intensiver
Untersuchung und mehrfacher Druckbelastung vollkommen stabil sind und keinerlei Anzeichen von
Lockerung zeigen.

90 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn die Teile des Werkzeugs sehr stabil sind, jedoch unter
starker Beanspruchung minimale Zeichen der Lockerung auftreten, die jedoch die Funktionsfähigkeit nicht
beeinträchtigen.

80 Punkte: Diese Punktzahl betrifft Werkzeuge, die in der Regel stabil bleiben, aber bei intensiver Nutzung
leichte Lockerungstendenzen zeigen, die keine sofortige Beeinträchtigung darstellen.

70 Punkte: Diese Punktzahl beschreibt Szenarien, in denen die Teile ausreichend stabil erscheinen, jedoch
durch wiederholten Druck deutliche Lockerungstendenzen aufweisen, die eine weitere Überprüfung
erfordern.

60 Punkte: Diese Punktzahl wird zugewiesen, wenn Stabilitätsprobleme erkennbar sind und einige
Komponenten bei der Anwendung von Druck locker werden, was die Einsatzbereitschaft beeinträchtigt.

50 Punkte: Bei dieser Punktzahl zeigt das Werkzeug erhebliche Instabilitäten, mit deutlichen
Lockerungserscheinungen, die eine sofortige Wartung oder Reparatur erforderlich machen.

40 Punkte: Diese Punktzahl weist auf eine sehr instabile Bauweise hin, bei der viele Komponenten leicht
locker werden und das Gerät in seiner Funktion beeinträchtigen.

30 Punkte: In diesem Fall zeigt das Werkzeug extreme Instabilität, mit kaum haltbaren Teilen, die seine
Einsatzfähigkeit drastisch einschränken.

20 Punkte: Die Vergabe dieser Punktzahl erfolgt bei Werkzeugen, deren Instabilität soweit fortgeschritten ist,
dass Teile bei geringster Belastung sofort lockern und das Werkzeug unbrauchbar machen.
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und Bewertungskriterien, gehört ausschließlich der Prüfengel GmbH. Jegliche nicht autorisierte Nutzung, Reproduktion, Kopie, Modifikation oder Anlehnung an diesen Prüfprozess, sei es 
teilweise oder in seiner Gesamtheit, ist strengstens untersagt und wird ohne Vorwarnung strafrechtlich verfolgt.



10 Punkte: Diese Punktzahl signalisiert, dass die Teile vollständig instabil sind und das Werkzeug in seinem
derzeitigen Zustand nicht verwendet werden kann. Es wird dringend eine umfassende Reparatur oder der
Austausch empfohlen.

 Prüfengel GmbH - Alle Rechte vorbehalten. Das geistige Eigentum des in diesem Dokument beschriebenen Prüfprozesses, einschließlich aller damit verbundenen Methoden, Verfahren 
und Bewertungskriterien, gehört ausschließlich der Prüfengel GmbH. Jegliche nicht autorisierte Nutzung, Reproduktion, Kopie, Modifikation oder Anlehnung an diesen Prüfprozess, sei es 
teilweise oder in seiner Gesamtheit, ist strengstens untersagt und wird ohne Vorwarnung strafrechtlich verfolgt.


